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DER BUNDESMINISTER 

FOR tiANDEl, GEWERBE UND INDUSTRIE Wien, am 27 .. Februar 1979 

Z18: 10.101/17-1/7/79 

Parlamentarische Anfr~e Nr o 2284/J 
der Abgeordneten Dr o Leibenfrost, 

.Dr. König und Genossen betreffend 
Förde:::-ung der Errichtung von Klein­
kraftv/erken 

Herrn 
Präsident des Nationalrates 
Anton BENYA 

Par 1 a m e n t 

226'1 IAB 

1979 -D3- 0 1 
zu .2281f1J 

Zur parlamentarischen"Anfrage Nr .. 2284/J betreffend Förderung 
der Errichtung von Kleinkraftwerken, die die Abgeordneten 

. Dr o Leibenfrost, Dr o König und Genossen am 3. Jänner 1979 an 
mich ~ichteten, beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

Bevor ich auf die einzelnen Fragen eingehe, darf ich zur 
Präambel der Anfrage darauf hinweisen, daß zum Zeitpunkt, 
zu dem die Anfrage gestellt wurdet eine Reihe weiterer Investi­
tionsförderungen bestande So ist der Bau von Kleinkraftwerken 
nicht generell von den allgemeinen steuerlichen Investitionsbe­
gÜllstigungen, wie vorzeitige Abscr~eibung,ausgeschlosseno Anstelle 
der allgemeinen vorzeitigen Abschreibung kann nach § 8 Abs. 4 Z. 4 
des EirJ[ommensteuergesetzes 1972 eine vorzeitige Abschreibung 
von 60 v.H. der Anschaffungs- und Herstellu..n.gskosten für \'iirt­
schaftsgüter des Anlagevermögens, die der Erzeugung elektrischer 
Energie dienen, vorgenommen werlen, wenn von den Besti~~ungen 
des Elektrizitätsförderungsgesetzes 1969 kein Gebrauch gemacht 
wird oder kein Gebrauch gemacht werden kanne Voraussetzung ist, 
daß es sich en"b."reder um Anlagen der K:t't:3.ft-\'lärme-Kupplung handelt 
oder um Anlagen, die elektrische Energie überwiegend aus der Ver­
bre~~ung eigenbetrieblich ailfallender Abfallstoffe erzeugen .. 
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DER BUNDESMINISTER Blatt 2 
FÜR HANDEL, GEWERBE UND INOUSTRIE 

FUr den Bau von Kraftt,l{.erken für Elektrizi tätsversorgungsunter­
nehmen sehen die §§ 1 bis 7 des Elektrizi tätsförderu..TJ.gsgesetzes 
1969 besondereBegünstig~~gen vor; für Kleinwasserkraftwerke 
gel ten die noch ,.;ei tergehenden BegünstigUl!gen der §§ 8 bis 10, 

die im Jahr 1975 im Elektrizitätsförderungsgesetz 1969 einge­
fügt ,ru.rden. 

Die Richtlinien zur Vergabe von ERP-Krediten i~ Ralli~en der Quote 
"Energie" ermöglichen auch die Förderlmg des Baues von Klein..'.craft­
werken durch Elektrizitätsversorgungsunternehmen. 

Ferner werden nach Maßgabe des finanzgesetzlichen Ansatzes 1/63125 
Darlehen an kleine Elektrizitätsversorgungsunternerwen vergeben, 
wobei Voraussetzung ist, daß auch das Bundesland, in dem die 
Investition vorgenommen wird, einen gleich hohen Beitrag leistet. 

Für Eigenversorgungsanlagen von Industrie und Ge~lerbe können 
nicht nur ERP-Mittelkredite angesprochen werden, sondern es können 
solche Anlagen auch mit ERP-Großkrediten' für Industrie vnd Gewerbe 
gefördert werden, wenn sie Bestandteil eines größeren Investitions­
projektes sind, das den FörderUllgsrichtlinien entspricht. Dasselbe 
gilt auch für die Zinsenstützungsaktion der Bundesregierung. 

Zu Frage 1: 

Unterlagen und Daten über das in Österreich vorhandene vlasser­
kraft-Rohpotential von 44 inländischen Flußsystemen werden seit 
etwa 30 Jahren im Österreichischen vlasserkraftkataster zusammen­
gefaßt. Dieser Kataster wurde inzvdschen in den Wasserwirtschafts­
kataster integriert, der, so vervollständigt, nUl~~e}IT vom Bundes­
ministerium für Land- l.md Forstwirtschaft herausgegeben wird. Diese 
Unterlagen sind die amtlich zur Verfügung gestellten Grundlagen für 
die Prüfung der Nutzbarkeit der großen und mittleren aber auch der 
kleineren inländischen Wasserkräfte .. 
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Blatt 3 

DER BUNDESMINISTER 

füR HANDEL, GEWERBE UNO INDUSTRIE 

Die Ös-terreichische Elektrizi tä tswirtschafts Ao Go (Verblmdgesell­

schaft) hat zur Deta,ilklärung Untersuchungen über den Ausbau 

kleiner bisher 110ch nicht in Großprojekte einbezogener Flüsse 

mit F~einkraftwerken durchgeführt ~~d füIxt diese weiterhin durch, 

deren Unterlagen und Ergebnisse dem Bv.ndesministerium für Handel, 

Gewerbe und Industrie laufend zur Verfügung gestellt werden" Eine 

vorangegangene Rahmenklärung über die grundsätzliche Möglichkeit 

von Kleinvlasserkraftwerken in den Räumen Bayrischer Vlald, Hühl­

viertel und, Ylaldviertel zeigt, daß die Niederschlagsmenge nach 

Osten zu beträchtlich abnimmt, so daß als wirklich güns1ige 

Großräume für Wasserkraftanlagen nur dieVorländer des gebirgigen 

Alpe!L~erns angesprochen werden können" 

Die Untersuchungen haben ergeben, daß der im vlasservlirtschafts­

kataster angegebene obere \vert des \1asserkraft-Rohpotentials bei 

weitem nicht voll nutzbar ist o Gründe hiefür sind u"a. die örtlichen 

und technischen Gegebenheiten sowie der Umstand, daß bei kleinen 

Wasserläufen auch kleineWasserentnarunen bereits relativ große 

Beeinflussungen zur Folge haben können. In einer auf Kleinkraftwerke 

abgestellten Studie für einen für derartige Anlagen infrage ko~~enden 

Fluß als zu verallgemeinerndes Beispiel ~'lUrde ermittelt, daß z.B o von 

einem Rohpotential von rd .. 521>6 G\'lh aus den angeführten Gründen 

bestenfalls 12 GVlh mit 70 Neuanlagen nutzbar "vären:' das sind rd. 

23 % des RohpoteJltials .. Realistisch k3.n:!.1 das durch kleine vlasser­

kraftanlagen technisch nutzbare Potential mit 30 000 bis 4.000 GWh/a 

beziffert werden, '\fTährend das ausgebaute und noch wirtschaftlich 

ausbauvfJ.rdige itlasserkraftpotential für Großkraftwerke mit fast 

50,,000 GVlh/ a ermi ttel t wurde .. 

Anmerken möchte ich noch, daß im Zusammenh-:mg mit der Frage nach 

möglichen energie sparenden r·1aßnalunen in dervlärmeintensiven Ind.ustrie ~ 

im Auftrag und. mit 1!'örderung des Bundesministeriums für Handel, 

GOvler"be 1.llld Industrie vom Österreichischen J:i;rwrgiekonsu..rnentenverband 

im EinvGrnehmen mit der Bundeskammer der gewcrbltchen Wirtschaft l.md 

mi t der IndustriEülenvereinigung sO\'J:"c unter deren1 l'1i tfinanzierung 

2264/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 3 von 9

www.parlament.gv.at



J3lajt 4. 

DER Bu~mE5MINISTER 
rOR HANDEL, GEWERBE UNO INDUSTRIE 

eine Studie über die technische und ökonomische Nutzbarkeit von 
Vorschal ttr1rbinen für kleinere thermische Kraftv:erke zur inner ... 
betrieblichen Energieversorgung ausgearbeitet wurde" Eine Unter­
suchung über di8 Verwertung ir...nerbetrieblich anfallender Abfall­
stoffe für Z'ilecke der Energieerzeugung ist seitens des Bundes­
ministerium.s für Handel, Gewerbe und Industrie ins Auge gefaßt" 

Zu:. Frage 2: 

Im Rahmen der Quote "Energie" wurden im Jahre 1978 yier ERP-Kredite 
zur Errichtung von kleinen Kraft'v.rerken vergeben .. 

Aus Mitteln für Darlehen an kleine Elektrizitätsversorgangsunter­
nehmen wurde zwar in früheren Jahren der Bau von Kleinkraftwerken 
gefördert, in den Jahren 1976 bis 1978 lag jedoch der Förderungs­
schwerpunkt beim Ausbau der Verteileranlagen .. 

Zu. Frage 3: 

Abgesehen von der UL~ter Frage 4 noch zu behandelnden Änderung der 
Richtlinien für Förderungen nach dem Ge',verbestrukturverbesserungs-:, 
gesetz ist vorgesehen, die Zinsenzuschu.ßaktion der Bundesregierung 
auch auf die Förderung von Kleinwasserkraftwerken, die nicht Teil 
einer Gewerbe- oder Industrieinvestition sind, auszudehnen .. 

Anläßlich der zum Ende des laufenden Jab.res erforderlichen Verlän~ 
gerUJlg des Elektrizitätsförderungsgesetzes 1969 wird vorgeschlagen 
werden, die Begünstigungen gemäß §§ 8 bis 10 dahingehend zu ändern, 
daß die bisher mit -10 Jahren ab Betrie-Ds'beginn befristete 50 %-ige 
Ermäßigung der Einkornmens- bz\vo Körperschaftssteuer und Gevlerbe­
steuer auf 20 Jahre erstreckt "lird" 

Grund sä tzlich verfolge ich die l?oli tUe, jede ökonomisch vertretbare 
Ausn11tzung auch kleinerer Primärenergieträger: zu fördern. Zu diesen 
kleineren Primärenergieträgern sind ebenso die kleinen Vlasserläl.lfe 
wie auch die in Indu}~trie und Gewerbe anfallen.de Härme oder Abfall·-

2264/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)4 von 9

www.parlament.gv.at



---------------------------

DER BUNDESMINISTER 

fOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

stoffe zu zählen. Es liegt jedoch an den Unternehmern, die 
gebotenen Förderungen auch anzuneh~ene 

Blatt 5~ 

Ich. möchte jedoch nicht verhehlen~ daß anläßlich von Planungen 
für die Energienutzung kleiner Vlasserläufe vielfach Einwände 
im Interesse des Naturschutzes und der Aufrechterhaltung bis­
heriger Nutzungen erhoben werden. 

Zu Frage 4: 

Schon in der Sitzung des Beirates gemäß § 8 des Gewerbestruktur­
verbesserungsgesetzes 1969 vom 7~ September 1978 wurde ·einhellig 
der Meinung Ausdruck gegeben, unverzüglich Vorhaben mit dem Ziele 
der Energieeinsparung in die Schwerp~~te der Förderungsrichtlinien 
aufzunehmen 0 Nach eingehenden Beratungen hat der Beirat in. seiner 
Sitzung am 240 Jänner 1979 folgende Schwerpunktformulierung 
empfohlen: 

"Investitionen zur Energieeinsparung 1U1d Abfallverwertung 
(Recycling) {zoB o durch Verbrennen von Industrieabfällen, Ausbau 
von Heizungsanlagen mittels Wärme-Kraftkuppelung, Eigenstromver­
sorgilllgsanlagen, Sonnenkollektoren)o" 

Dieser einstimmigen Bäratsempfehlung \~rde am 290 Jänner 1979 
durch eine entsprechende Änderung der Richtlinien Reclmung 
getragen. 

Ich darf darauf hin\'leisen~ daß das Gewerbestrukturverbesserungs­
gesetz nur die Förderung von Unternehmungen der ge\'lGrblichen 
Wirtschaft im Sinne des § 3 Abs o 2 und der §§ 35 bis 40 des 
Handelskammergesetzes zuläßt. 

Zu Frage 5: 

Ich nehme an, daß sich diese Frage auf die Preisfestsetz1U1g für 
die Einspeisung elektrischer Energj.e aus Kleinl'i:raftvTerken, die 
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Blatt 6 --

DER BUNDESMINISTER 

FOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

nicht im Besitz von Elektrizitätsversorgungsunternehmen sind, 
in das öffentliche Netz bezieht. Zu dieser Preisfestsetzung 
sind die Landeshauptmänner ermächtigt. Ich habe daher in der 
am 14. Februar 1979 beim Bundeskanzler abgehaltenen Besprechung 
die Landeshauptmänner eingeladen, die Preise für hydraulische 
Voerschußenergie aus Eigenanlagen mit mindestens 70 % des 
Arbeitspreises des geltenden Verb~~dtarifes festzusetzen. 
Details mögen der Beilage "Einladung an die Landeshauptmänner 
zur Förderung von Kleinkraftwerken" entnommen werden, die den 
Landeshauptmännernoder deren Vertretern bei der genannten 
Besprechung übergeben wurde o 

Beilage 

/ / 

I 
I 
i 
[ 
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.i~ • .T!. 91:3 };!8I1desh'1ill?tm§irmer 

&.~:: E.~';;!: von K~tnkrAft~~ 

Mit Verordnung des Bundecministers für Hßndel g Gewerbe und 

Industrie vom 220 Dezember 1978~ Zlo~ 36Q900/2-1I1/7/78, mit 
der die Verordnung betreffend die Beau.ftrtigW1g der L8ndesh~upt,­
männer zur Bestimmung der Preiss fUr bestimmte Lieferungen elek­
trischer }~ergie geändert wurde p ~~rde nunmehr auch die Preis­
festsetzwlg für die Einspei8lL~g elektriachsr Energie ~UB Klein­
kr~ftwerken in das öffentliche Netz An die L~nde8hauptmänner 

(....... delegiert. FUr diese Delegierung WAr einerseits der Umstand 
maßgebend. dAß Auch die energiewirtschRttliche Kompetenz bei 
den Bundesländern liegt und es insbesondere Ruf Grund des § 8 
Elektrizität8wirtsch~ftsge8etz 1975 der jeweiligen Landesre­
gierung obliegt» in Streitfällen über die Abnahme der in Klein~ 
krqftwerken erzeugten Energie durch die betreff~nde Lpndesge­
aellschqft zu entscheiden p wobei d~s Kernproblem in der Regel 
stets eine Fr~ge der fUr beide KontrRhenten zumutbqren Preise. 
sein wirdo Andererseits war fUr die Delegierung die Überlegung 
von Bedeutung 9 dqß einzelne LqndesgesellschRften für Energie 
r:tus Kleinkrqftwerken schon jet zt wesentlich mehr ZAhlen Als bei. 
einer gesqmtösterreichischen liegelung im Einvernehmen mit den 

SoziAlpqrtnern hätte konzediert werden können g dAS beweist 
letzten Endes 9 dqß im Einzelfqll die wirtschAftliche Beurtei­
lung von Kleinkrqftwerken Auf region~ler Ebene offenbRr zweck­
mäßiger erfolgen kqnn ~ls Auf blU1de 8wei ter BRSj.S 0 

Bis zum Zeitpunkt der Delegi.erung \'1Ar für die in hydrAulischen 
Kleinkr~ftwerken erzeugte und ins öffentliche Netz eingespeiste 
Energie (Tirol qusgeno~~en) preisrochtlich eine den Lqndesge­
sellscht:jften und lqndesh:1uptstädtischen Elektrizitä-tsversorgungs­
unternehmen (EVU) in den Strompreisbescheiden erteilte Auflage 
maßgebend 9 derzufolge für die Elnspeisung dar hydrAulischen ttbe.r­
Bchußenergie AUS Eigengnl.l9gen "mindestens der h~lb8 Arbeitepreis 
des geltenden Verblli'1.dtarifes" zu bezqh.len w~rQ Diae18a Limit er­
scheint durch die derzeitige energiewirtsohAftlicha SitUAtion 
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Uberholto Entsprechend einem VerlFlngen dee Ös-terreichischen 

Vereins zur }'örderung von Kleinkr~ftwerken ergeht dAher hiemi t 
An die LAndeshAuptmänner die Ein11dung, die entsprechenden 
Preise mit mindestens 70 % des Arbeltsprsis8s des geltenden 
Verbundtarifes festzusetzeno 

Gleichzeitig wird dArATI erinnert, dqß die oben erwähnte/in 
§ 8 ElektrizitätswirtschAftsgesetz 1975 verRnkerte Sohutzbe­
stimmung für Kleinkrqftwerke zu einer RORlieierung entsprechender 
LandesRusführungsgesetze zum Elektrizitätewirtschqftsgesetz be­
darf. Bisher.hRben erst 3 Bundesländer o nämlich Kärnten p Salz-
burg und Wien~ solche Ausführungsgesetze verabschiedet. Um die 
Übern~hme der in KleinkrAftwerken erzeugten elektrischen Energie 
in gqnz Österreich zu sichern? werden hiemit die übrigen 6 Bundes­
länder ersucht j die Ausführungsgesetze zum Elektrizitätswirtachafts­

gesetz 1975 nunmehr ohne weitere Verzögertmg zu erlassen" 
f 

Schließlich dArf Auf ein weiteres FRktum in Bezug Ruf den 
energiewirtschAftlieh optimAlen Ausbau und Betrieb hydrAulischer 
Kleinkr~ftwerke verwiesen werden~ 

Die im privAtrechtlichen Bereich ~ußerhAlb behördlicher Ge­
nehrnigungspflicht bestehenden "Bedingungen für die Versorgung 
von Sonderqbnehmern mit elektrischer Arbeit" beinhalten bei 
nAhezu Allen LCindesgesellsch"iften folgende Bestimmung~ 

QDer Abnehmer wird die fUr seinen Betrieb erforderliche 
elektrische und mechanische Arbeit während der Dauer des 
übereinkommens weder selbst erzeugen noch von dritter 
Stelle beziehen, soweit die im § 1 des Übereinkommens 
genAnnte I,eistung Ausreicht ~ oder dt-Hl EVU zu einer Er­
höhlLYlg bereit ist ~ Andernfalls steht dem :E;VU ein Anspruch 
in Höhe desjenigen Betrages zu 9 der für die anderweitig 
bezogene oder erzeugte elektrische oder mech~nische Ar­
beit beim Bezug vom EVU naoh dem tlbere:l.nkommen An d~8 
EVU zu ZAhlen geweesri wäre.

d 
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D~ insbesondere bei hydr~u.lischen Eigennnl,qgen (Kleinkraftwerken) 
fUr Zeiten schlechter WAsserführung vorgesorgt werden und mit 
dem betreffenden EVU für den norm,ql~rweise durch die Eigenan19ge 
Abgedeckten Stromeigenbed,qrf eine VereinbArung über die Lieferung 
von sogenRnnter Zuantz- und Reser~;-e-Energie abgeschlossen werden 
muß, ist diese Bedingung für die Besitzer von Eigennnlagen dann 
von Nncpteil J wenn in einem JRhr - etw~ durch bessere, über dem 

1:1egenoen 
Regelj,qhr/Hydrau1izi tät ..: keine oder weniger Zu.satz- bzw. Reserve-. 

energie Abgenommen wird. Die Bedingung kommt einer MindestabnRhme­
verpflichtung gleich, die vom übergeordneten energiewirtach,qtt­
lichen St~ndpunkt aUa nicht mehr zeitgemäß ist und daher eliminiert· 
werden muß - wie dies jA Auch bei Mindestverbrauchabestimmungen 
Ruf dem Tarifabnehmersektor bereits gesohehen ist. 

Die LRndeshauptmänner werden d~her in ihrer Eigenschaft als 
Eigentümer-Vertreter bei den Landesgesellsohaften eingeladen, 

t . 

in den Organen dieser Gesellschaften darAuf q.inzuwirken, daß 
Auch in diesem,privatrechtlich keiner behördlichen Kontrolle 
unterliegendell Bereich Mindestverbrauchabestimmungen, die den 
wirtschAftlichen Betrieb von Kleinkraftwerken beeinträchtigen 
können, nicht mehr gehnndhAbt werden. 
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